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Sonderbericht

Die meisten Tumorpatienten befin-
den sich schon vor Beginn der Che-
mo- oder Strahlentherapie in einem
Zustand stark verminderter systemi-
scher antioxidativer Kapazität. Be-
gleitend treten häufig Nebenwirkun-
gen der Chemo- oder Strahlenthera-
pie wie Mukositis, schwere Magen-
Darm-Störungen oder auch Fatigue.
Gesteigerte Zufuhr von Antioxidan-
zien, insbesondere von Vitamin C,
ist mit einer Verringerung der thera-
piebedingten Nebenwirkungen asso-
ziiert.1

Dass die begleitende intravenöse
Gabe von hoch dosiertem Vitamin C
(Pascorbin® 7,5g) Nebenwirkungen
der Tumorbehandlung vermindern
und die Lebensqualität von Brust-
krebspatientinnen verbessern kann,
belegt eine retrospektive Kohorten-
studie im Parallelgruppendesign.2

125 Patientinnen mit Mammakar-
zinom im Stadium IIa bis IIIb nah-
men an der Studie teil. Nach dem
operativen Eingriff erhielten 53 zu-
sätzlich zur Tumor-Standardtherapie
über mindestens vier Wochen einmal
wöchentlich eine hoch dosierte Vita-
min-C-Infusion, und zwar zeitversetzt
zu den Tagen der Chemo- oder Strah-
lentherapie. 72 Patientinnen erhielten
nur die Standardtherapie.

Wie Professor Leo Auerbach aus
Wien berichtete, gingen unter hoch
dosierter Gabe von Vitamin C die tu-
mor- und therapiebedingten Be-
schwerden während der ersten 6
Monate nach OP um 37 Prozent und
in der Tumornachsorge 6 bis 12 Mo-
nate nach OP um 53 Prozent zurück.
Signifikant (p 0,05) waren die Unter-
schiede bei den Beschwerden Appe-
titverlust, Fatigue, Depressionen und
Schlafstörungen während der adju-
vanten Therapie.

In der Nachsorge gingen die
Symptome Übelkeit, Appetitlosig-
keit, Fatigue, Schlafstörungen,
Schwindel und Blutungsneigung in

der Vitamin-C Gruppe signifikant
zurück (p 0,05).

„Die komplementierende Be-
handlung von Brustkrebspatientin-
nen mit hoch dosierten Vitamin-C-
Infusionen war sicher, gut verträg-
lich und führte zu einer signifikanten
Verbesserung der Lebensqualität“, so
Auerbachs Fazit. Weniger Nebenwir-
kungen reduzieren auch die notwen-
digen Begleittherapien sowie die
Kosten.

1) M. Kennedy et al., Am J Gastro-
enterol 96 (2001) 4: 1080 -1084
2) C. Vollbracht et al., in vivo 25
(2011) 983 - 990

Eine komplementierende Infusi-
on von hoch dosiertem Vitamin
C war bei Brustkrebspatientin-
nen sicher und gut verträglich
und hat die Lebensqualität deut-
lich verbessert.

Nutzen in der palliativen
Krebsbehandlung
Hoch dosiertes Vitamin C als i. v. Infusion hebt die Lebensqualität.

Hoch dosierte Vitamin-C-Infusionen
können auch Sportlern nutzen, so
Dr. Martin Gschwender, Arzt für
Sportmedizin und Naturheilverfah-
ren in München.

Für Leistungssportler

Er verabreicht Leistungssport-
lern spätestens ein bis zwei Tage
nach intensiven Trainingseinheiten
hoch dosierte Vitamin-C-Infusio-
nen. Damit könne die „Open-
window-Problematik“ behoben wer-
den, ein Zustand, bei dem etwa drei
Tage nach einer starken Belastung
das Immunsystem downreguliert ist.
Vitamin C könne die Belastungen,
und vor allem die Überlastungsreak-
tionen, denen der Körper beim Sport
unterliegt, abfedern, so Gschwender.
Die von der DGE empfohlene tägli-
che Dosis von oral 100 mg Vitamin C
könne einen ausgeprägten Vitamin-
C-Mangel aber nicht ausgleichen.

... und Hobbysportler

Überlastung induziert auch bei Hob-
bysportlern eine deutlich erhöhte
Infektbereitschaft, und Freizeitsport-
ler unterschätzen oft die Dauer von
Infekten und steigen zu früh wieder
in ihr Trainingsprogramm ein, warn-
te Gschwender. Mit der Intensität
der sportlichen Belastung steigt der
Plasmaspiegel von Adrenalin, in
dem Vitamin C ein essenzieller Co-
Faktor ist. Deshalb ist es sinnvoll,
Profi- wie auch Hobbysportler mit
dem antioxidativ wirkenden Vitamin
C zu unterstützen, zumal Vitamin-
C-Mangel in der Bevölkerung weit
verbreitet ist, so Gschwender.

Sportler
profitieren
von Vitamin C

Insbesondere bei Tumorpatienten
verschlechtert das Vitamin-C-Defizit
die Lebensqualität, erläuterte Clau-
dia Vollbracht, Gießen. Bei 40 Pro-
zent der Patienten mit fortgeschritte-
nen Tumorerkrankungen liegen die
Vitamin-C-Blutspiegel zwischen
0,19 und 0,38 mg/dl, bei 30 Prozent
sogar unterhalb von 0,19 mg/dl, d. h.
an der Skorbutgrenze.1

Die Infusion von Vitamin C im
Grammbereich sei daher sowohl ein
bedeutender Be-
standteil der Pallia-
tivtherapie als auch
in der Frontline-
Chemotherapie bio-
logisch plausibel.
Die Wiederherstel-
lung physiologi-
scher Vitamin-C-
Spiegel kann thera-
pie- und krankheits-
bedingte Symptome
vermindern. Experi-
mentelle Untersu-
chungen zeigen eine selektive tu-
morzytotoxische Wirkung von Vita-
min-C-Konzentrationen im millimo-
laren Bereich.

Diesen Nutzen in der Frontline-
Chemotherapie stützen Fallbe-
schreibungen, die den Qualitätsan-
forderungen des National Cancer In-
stitutes (NCI) standhalten. Vitamin
C generiert im Tumorgewebe Was-
serstoffperoxid, das unter Schonung
des normalen Gewebes den Tod der
Tumorzelle auslöst.2

1) C. R. Mayland et al., Palliat Med
19 (2005) 1: 17- 20
2) Q. Chen et al., Proc Natl Acad Sci
USA, 104 (2007) 21: 8749 - 8754

Defizit bei
Tumorpatienten
ausgleichen!
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Mehr Lebensqualität für Brustkrebspatientinnen

Interpersonelle Neurobiologie

Trainerin und Psychotherapeu-
tin Donna Ray wird erstmals im
März 2014 Gast des Feldenkrais Ins-
titut Wien sein und - aus 30 Jahren
Erfahrung schöpfend - die Zusam-
menhänge zwischen der Methode
und neuesten Ergebnissen der inter-
personellen Neurobiologie darstel-
len: „Dr. Feldenkrais nahm in seiner

Methode des somatischen Lernens
viele inzwischen nachgewiesene Tat-
sachen vorweg. Heute sehen wir in
bildgebenden Verfahren, wie sinn-
voll der interdisziplinäre Zugang ist.“
Donna Ray ist Mitbegründerin des
kalifornischen Instituts und auf der
ganzen Welt als Ausbildnerin von
Feldenkraislehrern tätig.

Methodenbegründer Moshé Fel-
denkrais ist bekannt für seinen Aus-

spruch: „Was mich interessiert, sind
nicht bewegliche Körper, sondern
bewegliche Gehirne“, der zusam-
menfasst, was die Methode von an-

deren Bewegungszugängen unter-
scheidet: Adressat ist immer der
lernfähige Mensch, nicht der ausfüh-
rende Bewegungsapparat.

Über die Feldenkrais Methode

Feldenkrais Stunden finden im
gesamten Spektrum der menschli-
chen Bewegung statt: von der früh-
kindlichen Bewegungsentwicklung
bis hin zu körperlichen Höchstleis-
tungen - z.B. in der Musik oder im
Sport. Die Stunden sind angenehm,
manchmal überraschend. Sie ermög-
lichen eine anspruchsvolle, aber ganz
natürliche Art und Weise des somati-
schen Lernens, das unmittelbar posi-

tive Auswirkungen auf den bewegten
Alltag hat. Die Feldenkrais Methode
ist ein einzigartiger und äußerst effek-
tiver Zugang und kann sowohl in
Gruppenstunden als auch im Einzel-
unterricht praktiziert werden.

Das Feldenkrais Institut Wien
bietet - neben einer großen Themen-
vielfalt an Seminaren - jederzeit kos-
tenlose Schnupperstunden an. Die
nächste 4-jährige Feldenkrais Aus-
bildung vereint unter der Leitung
von Donna Ray ein Team der renom-
miertesten international tätigen
Trainer und startet im Juli 2015.

Weiterführende Informationen:
http://www.feldenkraisinstitut.at

Das Feldenkrais Institut Wien
und das Feldenkrais Institute of
Southern California geben ihre
2014 beginnende Kooperation
bekannt. Diese erstmalige und
auf fünf Jahre angelegte Zusam-
menarbeit eröffnet ganz neue
Perspektiven für Menschen, die
an der Feldenkrais Methode in-
teressiert sind. „Wir gehören zu
den größten Feldenkrais Räu-
men in Europa, sind jedoch ein
junges Institut. Wir freuen uns
sehr über die Zusammenarbeit
mit einer renommierten und
weltweit tätigen Feldenkrais
Trainerin, Donna Ray aus Kalifor-
nien“, so Institutsbegründer
Sascha Krausneker.

Feldenkrais Methode: Neue Zugänge des somatischen Lernens

Bewegliche Gehirne

Feldenkrais-Stunde ’Awareness Through Movement‘. © Daniela Ponieman

Donna Ray, USA, international tätige
Feldenkrais Trainerin. © Feldenkrais Institut Wien

RECOVERING FROM TRAUMA
Feldenkrais Einführung für
therapeutische Berufe
mit Donna Ray (USA)
Freitag, 28. März 2014

JOYFUL LEARNING
Feldenkrais Kennenlern-Work-
shop mit Donna Ray (USA)
Samstag, 29. März 2014

ATEMFREIHEIT
Feldenkrais Themen-Abend
mit Sascha Krausneker
Freitag, 9. Mai 2014

GESUNDE WIRBELSÄULE
Feldenkrais Workshop mit
Sascha Krausneker
Samstag, 14. Juni 2014

Feldenkrais Angebote
im Frühjahr 2014:
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